


Wer sich im Dezember mit musikalisch gespitzten Ohren in England bewegt, trifft sie auf 
Schritt und Tritt, in den Kirchen, im Konzertsaal, in den Schulen, aber auch aus den Laut-
sprechern im Warenhaus erklingen sie: Die Christmas Carols. Mit Bearbeitungen von Sir 
John Rutter beginnt das diesjährige Weihnachtskonzert der Heiliggeistkirche Bern. 
Vor vierzig Jahren schrieb Urs Joseph Flury sein «Soledurner Wiehnechtsoratorium». 
Zwei Elemente waren ihm dabei wichtig: Der Mundarttext einerseits und als dramatischer 
Gegensatz zur Hirtenidylle der Kindermord des Herodes anderseits. Vorbild war ihm 
dabei das Katalanische Weihnachtsoratorium vom berühmten Cellisten Pablo Casals, der 
während dem zweiten Weltkrieg im Hause Flury verkehrte. Urs Joseph Flury bedeute die 
Adventszeit schon immer sehr viel. Dem 25 Jahre älteren Dichter Beat Jäggi gelang der 
Durchbruch 1950 mit Weihnachtsgedichten. 
Urs Joseph Flury fühlt sich daheim im Tonalen und will so das Volksnahe in der Melodie 
mit kunstvoller Verarbeitung verbinden. Die musikalische Poesie verbindet sich mit der-
jenigen der Mundartverse zur Einheit. 
Ein feierliches, lichtvolles und volksliedhaftes Weihnachtskonzert soll Herzen und Seelen 
von Publikum und Musizierenden erwärmen und für Heiligabend einstimmen. 

Dienstag, 24. Dezember 2024, 16:30 Uhr
Heiliggeistkirche Bern

Weihnachtskonzert

Vokalensemble Cantemus Heiliggeist
Marysol Schalit - Sopran
Simon Burkhalter - Bariton und Sprecher
Orchester „amici musici“
Janina Müller - Konzertmeisterin 
Leitung: Michael Kreis 

Sir John Rutter (*1945) 
Christmas Carols

Urs Joseph Flury (*1941) 
Soledurner Wiehnechtsoratorium 
Mundart-Text von Beat Jäggi
Werk für Solisten, Sprecher, Chor und Orchester 

Eintritt frei, Kollekte
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